
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 19

Illustration: Vom Buch- und Kunstgeschäft

Autor: Gilsi, René

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vom Buch- und Kunstgeschäft

25er gute nltt Dürer hat feine ^flieht getan; |e|t fommt cr
rote ber für tjunbert Safjre in bte SRumpelfommer.

allgemeinen nnb für bie SJhtfif in un»
ferer Sîadjbarfdjaft" im Sefonbern Oon

SSebeutung ift unb toobon td) fjier fprc=
djen m u fj bas ift ber Sfjonobamphr".

SBaë bas ift? 9cun, ber Sîame fagt
eigentlid) fcbon alles, (is fjanbeft ftcf) um
einen roenig umfangreichen, finnboft fon=

ftrttierteu Stpparat, eine Sfrt ©taubfau=
gcr, ber àbgt nidjt ben ©taub, fonbern
bic % ö n e auffangt unb bernidjtet, bie
auê ber näfjern unb »eitern Umgebung
an fein Ofjr" bringen, können ©ic er«
meffen, loaë biefe ©rfinbung für bie
SJÎenfcfjfjeit bebeutet? ftd) jtoeifle nidjt
baran, roenn icfj au $fjr 33rciêauëfdjrci=
ben benfe. itnb fo loerben ©ie mir fidjer
glauben, menn icfj jfjnen fage, bafj ber
Stpparat, ben idj bom ©rfinber afë ®e=
fdjenf erfjaften fjabe, mir rufjigen ©djfaf,
gefunbc Sterben furj ©tüd unb SBofjf»
befinben jurüefgegeben fjat unb idj ntidj
jebt Ioic im pimmcl füfjfc. Ifnb baë
mödjte icfj £yfjucu unb Sfjren Scfcm audj
gönnen!

Tie Äonftruftton famt icfj jfjnen nicfjt
befdjreiben, loci! idj baë (Mjcimniê ber
©rfinbung nidjt fenne. Ter Stpparat bc»

Zahnpraxis A. Hergert
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angjährige Praxis-Mäßige Preise

ftefjt auë einer Sfrt bon Slntenne, bem

Ofjr" unb einem gefcfjfoffenen Sorjct=
langefäf}, bas, fooiel idj meifj, ein djcmU
febes Svüparat euffjält, toctcfjcë bic fjcr=
ahbringenben Töne absorbiert uub neu
tralifiert bejro. einfadj bernidjtet. Tas
SBnubcrbarc ift nun, baß faut Sfusfage
beë ©rftnberë fidj bicfc SJÎaffe burdj bie

aufgefangenen Töne fojufagen ftänbig
erneuert, alfo eritäfjrt" unb beêljalb nie
erfetjt luerbcn mufj. Ob bieê nun aller
biugs nidjt eine geroiffe ©cfafjr bifbet für
ben Sfjonobamphr, in ber SBeife, bafj cr
oielleidjt übercrnäljrt loerben fönnte
bas mage idj nidjt ju entfdjeiben.

$cfj fann mir bcuf.m, bafj ©ie meine
SJlttteilungen für nngfaublidj fjaften unb
afë SJfjaittaftcrcicn abtun loerben. Slbev

idj bitte ©ie, eê nidjt 31t tun, fonbern
einige Jage jn roarten, benn idj fjoffe,
bafb 51t jfjnen fommen ju fönnen, um
Sfjnen ben Sßfjonobampijr" borjufüfj»
ren unb baê oben ©efagte ju Beroeifen.
©orgen ©ie in ber ^toifdjenjeit für
einige redjt auëgiebigc Sonjcrte in ber
Sîadjbarfdjaft! fte fraffer unb lauter,
umfo beffer! Taë bürfte ja nidjt fdjtoer
fallen.

Sobann mödjte idj Qfjncit nodj mit-»

feilen, bafj icfj midj mit beut ©rfinber in
Serbinbung gefeilt fjabe, um bie <8ene=

ralbertretung beë Sßfjonobamptjr" für

Söcftcuropa ju erfjaften. ftd) fjoffe, auf
bicfc SBeife unenblidjen ©egen ftiften 31t

föuueu unb beretnft atê SBofjftätcr ber
SJÎenfdjljcit gepriefeu ju loerben. Sfufjcr«
beut bürfte bie ©adje audj ganj orbent»
lidj (Mb einbringen. SBoffen ©ie fidj
beteiligen? ftd) fjatte Sfntcu einen ©ib im
SSerroaltungérat offen.

SBor allem aber, gcctjrter §err Siebel

fpalter, fjoffe idj, bafj ©ic meine freubige
33otfdjaft ftbxen Scfcrn nidjt borcntfjal»
ten loerben. ftä) bin fidjer, bafj ©ie nidjt
nur auë ber ©rijioeij, fonbern aus allen
Seilen ber SBelt begetfterte Atuubgcbun--
gen ertjalten luerbcn, beim too gäbe es
feine Sftufil in bev Sîadjbarfdjaft"?
Stellen ©ic fidj einmal oor, roeldjen ©in
ffufj bic ©adje auf bie 3afjf $fjrcr Stbon»
nenten fjaben mirb!

ftd) bcgrüfjc ©ic afë ftbx ergebener
Soffjario.

Sîadjfdjrtff ber Stebaftion: Sîodj toar
obigeë ©djreiben int Trud, afê loir fuvj
nadjeiuanber folgenbe jmei Telegramme
erfjtelten:

Taë erfte fautet:
©oeben Sîadjridjt eingegangen, bafj

(irfi über in Siufjfaub geftorben. ftop
SXufjeidjnungen nidjt borfjanben. 33e=

baure fomit, Stngebot toegen Sßertoal=

tungëratëfif? nidjt aitfrcdjt fjatten ju
fönnen. Sottjario.
Taë jtoette:

Sßfjonobamptjr foeben jerfpruitgen,
loafjrfdjcinfidj toegen Ueberernärjrnng.
ftop ©rfafe_ auêgcfdjfoffen bin untröft--
tidj. ftop SorfaH mir aber bureb 111s

bcrftänblidj bei ber SJcufif iu meiner
Sîadjbarfdjaft. Sotljanc.
SBir müffen eingefteljcn, bafj mir bie

Trauer unferes SJîitarbciterê aufridjtig
teilen, blofj toiffen toir nidjt redjt, ob
mir mebr bas ^erfpringen beë famofen
Sbouooamptjrs" ober ben entgangeneu
SBertoaItüng8rat§fitj bebauern follen.

*
(Splitter

Tie Siebe ift ein Saum, beffen SBurjeln
bei ©off finb, uub beffen tiefte in bie
SDÎenfdjen greifen.

Tie ©fje ift ein Ääfig, aber locnn ber
SSogel Siebe" barin pfeift, toirb er er=

trägfidj.
ftc^t toarte idj auf ein SBunber, fagte

einer, unb fegte bie pänbe in bie Ta=
fdjen, unb alê baê SBunber nidjt er»

fdjien, nafjm cr bic §änbe toieber
berauê.

Turdj forttoâfjrenbeë Sefibattoollctt bev
fieren toir oft, toaë mir gefjabt ijaben.

Mag nie, bie SBeft fei unbanfbar; cê gc=
nügt, loenn Tu baê Scbcn fo geftat
teft, bafj Tu ifjm ju Tauf ocrpftidjtet
bift. efb
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Vom kuà- unâ XunstKesàâtì

Der gute alte Dürer hat seine Pflicht getan; jetzt kommt er
wieder für hundert Jahre in die Rumpelkammer.

Allgemeinen nnd für die Musik in
unserer Nachbarschaft" im Besondern vvn
Bedeutung ist und wvvon ich hier sprechen

m u ß das ist der Phvnvvampyr".
Was das ist? Nun, dcr Name sagt

eigentlich schvn allcs. Es handelt sich um
einen wenig nmfangreichcn, sinnvoll
konstruierten Apparat, eine Art Staubsauger,

der abLr uicht den Staub, sondern
die Töne aufsaugt und vernichtet, die
aus der nähern und wciteru Umgebung
an sein Ohr" dringen. Können Sie
ermessen, lvas diese Erfindung für die
Menschheit bedeutet? Jch zweifle nicht
daran, wenn ich an Ihr Preisausschreiben

denke. Und so werden Sie mir sicher
glauben, wenn ich Ihnen sage, daß der
Apparat, den ich vom Erfinder als
Geschenk erhalten habe, mir ruhigen Schlaf,
gesuude Nerven kurz Glück und
Wohlbefinden zurückgegeben hat und ich mich
jetzt wie im Himmel fühle. Und das
möchte ich Ihnen und Ihren Lesern auch
gönnen!

Die Konstruktion kann ich Ihnen nicht
beschreiben, weil ich das Geheimnis der
Erfindung nicht kenne. Der Apparat be-

s 2aknp>rsxi8 ttStrgStrt
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steht aus einer Art vvn Antenne, dem

Ohr" nnd einem geschlossenen Pvrzel-
laugefäß, das, svvicl ich wciß, cin chemisches

Präparat enthält, wclchcs die her-
andringenden Töne absvrbiert und
neutralisiert bezw. eiilfach vcruichtct. Das
Wunderbare ist nnn, daß laut Aussage
des Erfinders fich diese Masse durch dic
aufgefangenem Töne svznsagen ständig
erneuert, alsv ernährt" uud deshalb nie
ersetzt iverden muß. Ob dies nnn
allerdings nicht eine gewisse Gefahr bildet für
den Phvnvvampyr, in der Weise, daß er
vielleicht übcrcrnährt werden könnte
das wage ich nicht zn entscheiden.

Jch kann mir denk.m, daß Sie meine
Mitteilungen fiir nuglanblich halten uud
als Phantastereien abtun werden. Abcr
ich bitte Sie, es nicht zu tun, sondern
einige Tage zn warten, denn ich hoffe,
bald zu Ihnen kommen zu können, um
Jhueu deu Phonovampyr" vorzuführen

tind das obeu -Gesagte zu beweise«.
Sorgen Sie in der Zwischenzeit für
einige recht ausgiebige Konzerte in der
Nachbarschaft! Je krasser und lanter,
umso besser! Tas dürfte ja nicht schwer
fallen.

Zvdann möchte ich Ihnen noch
mitteilen, daß ich mich mit dem Erfinder in
Verbindung gesetzt habe, um die Gene
ralvertrelnng des Phvnvvampyr" für

Westeuropa zu erhalten. Ich hvffe, auf
diese Weise unendlichen Segen stiften zu
können nnd dereinst als Wohltäter der
Menschheit gepriesen zu werden. Außerdem

dürfte die Sache anch ganz ordentlich

Geld einbringen. Wollen Sie sich

beteiligen? Ich halte Ihnen einen Sitz im
Berwaltuugsrat offen.

Bor allem aber, geehrter Herr Nebel
spalter, hoffe ich, daß Sic meine freudige
Botschaft Ihren Lefern nicht vorenthalten

werden. Ich bin sichcr, daß Sie nicht
nnr ans der Schweiz, svndern ans allen
Zeilen dcr Wett begeisterte Knndgebnn
gen erhalten werden, denn wv gäbe cs
teine Mnsik ni der Nachbarschaft"?
stellen Sic sich cinmal vvr, welchen Ein
flnß die Sache anf die Zahl Ihrer
Abonnenten haben wird!

Ich begrüße Sie als Ihr ergebener
Lothario.

Aachschrift der Rcdaktivn: Nvch war
obiges Schreiben im Truck, als wir kurz
nacheinander fvlgeude zwei Telegramme
erhielten:

Tas erste lautet:
Socbcu Nachricht eiugegangen, daß

Erfinder in Rnßland gestorben, stop
Anfzcichnnngen nicht vorhanden. Be-
daure fomit, Angebot wegen Berwal-
tungsratssitz nicht aufrecht halten zu
können. Lvthario.
Tas zweite:

Phonovampyr soeben zersprungen,
wahrscheinlich wegen Ueberernährnng.
stop Ersatz ausgeschlossen bin untröstlich,

stop Vorfall mir abcr dnrch ins
verständlich bei der Musik iu meiner
Nachbarschaft. Lvlharic.
Wir müssen eingestehen, daß wir die

Trauer unseres Mitarbeiters aufrichtig
teilcu, bloß wissen wir nicht recht, ob

wir mehr das Zerspringen des famosen
Phvnovampyrs" vder den entgangenen
Vcnvaltungsratssitz bedauern fallen.

Splitter
Tie Liebe ist ein Banin, dessen Wurzel»

bei »wlt sind, nud dessen Aeste in die

Menschen greifen.
Tie Ehe ist ei» >iäfig, abcr lvenn der

Bogel Liebe" dari» Pfeift, lvird cr
erträglich.

Jctzt warte ich auf ein Wunder, sagte
einer, nnd legte die Hände in die
Taschen, und als das Wunder nicht
erschien, nahm er die Hände wieder her
aus.

Turch fortwährendes Besitzenwollen ver^
lieren wir oft, was wir gehabt haben.

Klag nie, die Welt sci undankbar; cs
genügt, wcnn Du das Leben sv gestal
lest, daß Du ihm zu Tank verpflichtet
bist. ckt,
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